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Infos rund um die HRK-Demo
Ablauf
Start (Goethestraße 13 Uhr)		� 
	 Dorothee Riese (KSS) Begrüßung

Zwischenkundgebung (Simsonplatz)
	 Christina Schrandt (ABS) zu Studiengebühren
	 Prof. Meuschel zu Elite/ Exzellenz
	 Jonathan Nowak zu CHE

Endkundgebung (Universitätsstraße 18 Uhr)	
	 einE SchülerIn zu Zulassungsbeschränkungen
	 Prof. Stapelfeldt zu „Bologna“
	 Offenes Mikrophon
	 Ulrike Nack (StuRa UL): Zusammenfassung

Bundesweite Mobilisierung
Viele Wege führen nach Leipzig am 24. November 09, wenn Ihr 
oder Eure FreundInnen aus Heimatdörfern, Fernbeziehungen 
oder studivz einen davon nutzen wollt, informiert sie und Euch 
auf www.kssnet.de.

Sonderzug aus Dresden•	
Zug aus Chemnitz•	
Reisekostenerstattung für 120 Leute aus Halle•	
Bus aus Jena•	
Bus aus München (über Regensburg)•	
Bus aus Hildesheim (über Hannover und Braunschweig)•	
Voraussichtlich ein Bus aus Berlin•	

Akademische  
Selbstverwaltung 
unterstützt den Protest
für eine demokratische 
Bildungspolitik
In seiner Sitzung am 10.11.09 hat der Senat der Uni-
versität Leipzig folgenden Antrag beschlossen:

"Der Akademische Senat der Universität Leipzig 
möge beschließen, dass während der oben genann-
ten Demonstration der Konferenz Sächsischer Stu-
dierendenschaften gegen Studiengebühren und 
Zulassungsbeschränkungen, aber für eine demo-
kratische Bildungspolitik keine Studienleistungen, 
Prüfungsvorleistungen und Prüfungsleistungen ab-
genommen werden. Lehrveranstaltungen, Seminare 
oder Praktika sollten nach Möglichkeit ohne Anwe-
senheitspflicht stattfinden, so dass ein ordnungsge-
mäßes Studium ohne Präsenz gewahrt bleibt.

Es ist allen Mitgliedern und Angehörigen der Uni-
versität Leipzig die Teilnahme an der Demonstrati-
on ohne Nachteile zu ermöglichen."




